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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 15. April, 9.45 Uhr, Burgstraße 4, Besprechungsraum 200

Plenumssitzung des Seniorenbeirats der Landeshauptstadt München. Auf
der Tagesordnung steht u.a. der Vortrag „Informationen aus der Beschwer-
destelle” von Kornelie Rahnema, Leiterin der Beschwerdestelle der Lan-
deshauptstadt München.

Donnerstag, 16. April, 10.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Auszeichnung Münchens als die ernährungsschlaueste Stadt Deutsch-
lands: Mehr als 140.000 Deutsche haben seit Oktober 2008 an dem von
wissenschaftlichen Experten entwickelten Ernährungs-IQ-Test mit 40 Fra-
gen teilgenommen. Die Ergebnisse des Tests wurden im Februar in Berlin
vorgestellt. Innerhalb des Städtevergleichs belegt München mit einem Er-
nährungs-IQ von 129 den ersten Platz. Stellvertretend für die Münchner
Bürgerinnen und Bürger nimmt Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit
und Umwelt der Landeshauptstadt München, die Auszeichnung von den
Initiatoren des Ernährungs-IQ-Tests, den Weight Watchers Deutschland,
entgegen. Weitere Informationen zum Ernährungs-IQ-Test unter
www.ernaehrungs-iq.de.
Der Termin ist besonders für Fotografen geeignet.

Freitag, 17. April , 14 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht Grußworte anlässlich des interna-
tionalen Mensa-Jahrestreffens 2009.
Das „Mensa-Jahrestreffen” trifft mit der 30-Jahr-Feier des „Mensa in
Deutschland e.V.” zusammen und ist eine Veranstaltung, zu der 1.000
Hochbegabte aus dem In- und Ausland erwartet werden.
Mensa wurde 1946 in Oxford gegründet und ist ein weltweiter Zusam-
menschluss von derzeit etwa 110.000 hochbegabten Menschen, davon
über 7.500 in Deutschland und ca. 700 im Raum München. Mensa bringt
hochintelligente Menschen über Treffen, Interessen- und Diskussionsgrup-
pen zusammen.
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Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 21. April, 19 Uhr,

Gaststätte „Hofbräuhaus”, Münchner Zimmer, Am Platzl 9

Sitzung des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel).

Dienstag, 21. April, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 21. April, 16 bis 18 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Mitte, 5. Stock, Tal 13

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen) mit der
Vorsitzenden Adelheid Dietz-Will. In dieser Zeit ist die Vorsitzende auch
unter der Telefonnummer 22 80 26 64 erreichbar.

Dienstag, 21. April, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Goldener Hirsch”, Renatastraße 35

Sitzung des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphenburg).

Dienstag, 21. April, 19.30 Uhr,

Sportgaststätte „Halbzeit”, Westpreußenstraße 60

Sitzung des Bezirksausschusses 13 (Bogenhausen). Zu Beginn der Sit-
zung findet eine Bürgersprechstunde statt.

Dienstag, 21. April, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Gartenstadt”, Naupliastraße 2

Sitzung des Bezirksausschusses 18 (Untergiesing - Harlaching).

Dienstag, 21. April, 19 Uhr, Stadtteilzentrum Fürstenried Ost,

Bürgersaal Fürstenried, Züricher Straße 35

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 19 (Thalkirchen - Obersendling -
Forstenried - Fürstenried - Solln). Zu Beginn der Versammlung informieren
Bürgermeisterin Christine Strobl und Hans Bauer, Bezirksausschussvor-
sitzender, über den Stadtbezirk. Die Leitung der Versammlung übernimmt
Bürgermeisterin Christine Strobl.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Bauzentrum, Kreisverwaltungsreferat-Straßen-
verkehr, Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiin-
spektion, Stadt-Information und der Bezirksausschussvorsitzende Hans
Bauer.
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Meldungen

Ergebnis der Wahl der 9. Münchner Seniorenvertretung

(14.4.2009) Am 17. März um 24 Uhr endete der Rücklauf der Briefwahlun-
terlagen für die 9. Seniorenvertretung der Landeshauptstadt München.
317.463 Münchnerinnen und Münchner über 60 Jahre waren zur Wahl auf-
gerufen. 82.725 gültige Stimmen wurden abgegeben. Dies entspricht einer
Wahlbeteiligung von 26,16 Prozent.
Insgesamt haben sich 284 Kandidatinnen und Kandidaten (davon 141 Frau-
en und 143 Männer) zur Wahl gestellt. Jeder der 25 Stadtbezirke entsen-
det ein Mitglied in den Seniorenbeirat. Die Kandidatin oder der Kandidat
mit den meisten Stimmen im Bezirk ist das gewählte Mitglied des Senio-
renbeirats. Zusätzlich werden die wahlberechtigten Ausländerinnen und
Ausländer durch drei ausländische Mitglieder im Seniorenbeirat vertreten.
Soweit keine ausländische Kandidatin bzw. ausländischer Kandidat direkt
über die höchste Stimmenzahl im Stadtbezirk in den Seniorenbeirat ge-
wählt wird, werden die drei ausländischen Bewerberinnen und Bewerber
als Mitglieder des Seniorenbeirates bestimmt, die von allen ausländischen
Kandidatinnen und Kandidaten die jeweils höchsten Stimmenzahlen er-
reicht haben. Da in keinem der Stadtbezirke eine ausländische Kandidatin
oder ein ausländischer Kandidat die höchste Stimmenzahl erreicht hat,
werden zusätzlich drei Beiräte benannt. Der 9. Seniorenbeirat der Landes-
hauptstadt München besteht folglich insgesamt aus 28 Mitgliedern.
213 Kandidatinnen und Kandidaten (davon 103 Frauen und 110 Männer)
wurden zu Mitgliedern der Delegiertenversammlung (einschließlich der 28
Beiräte) gewählt.
Die gewählte Seniorenvertretung mit allen Seniorenbeiräten und Delegier-
ten sind im Amtsblatt vom 14. April 2009 veröffentlicht und können unter
www.seniorenbeirat-muenchen.de eingesehen werden.
Die bestehende Seniorenvertretung bleibt bis 17. Juni 2009 im Amt. Die
neu gewählte Seniorenvertretung tritt am gleichen Tag ihre vierjährige
Amtszeit an. Die konstituierende Sitzung des neuen Beirats mit der Wahl
des Vorsitzenden, der Stellvertreter und des Schriftführers findet am 22.
Juni 2009 um 10 Uhr in der Burgstraße 4 statt. Die Verabschiedung des
alten und die Begrüßung des neuen Beirats und der Delegiertenversamm-
lung durch den Oberbürgermeister wird am 8. Juli 2009 um 18 Uhr im
Alten Rathaus sein.
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Nordumgehung Pasing:

Wiedereröffnung des Hermann-Hesse-Weges

(14.4.2009) Im Zuge der Baumaßnahmen zur Nordumgehung Pasing sind
die Brückenbauarbeiten im Bereich der Würm und des Würmkanals größ-
tenteils abgeschlossen. Ab dem 17. April kann deshalb der Fuß- und Rad-
weg im Bereich des Hermann-Hesse-Weges, zwischen Bergengrünweg
und Kaflerstraße, wieder benutzt werden.

100 Jahre „Ballets Russes” im Filmmuseum

(14.4.2009) Zum 100. Jubiläum des russischen Balletts, des „Ballets Rus-
ses”, zeigt das Filmmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz
1, am Donnerstag, 16. April, um 19 Uhr in der „Open Scene” seltenes Ma-
terial von der Cinemathèque de la Danse aus Paris sowie den langen Do-
kumentarfilm „Ballets Russes” von Daniel Geller und Dayna Goldfine.
In München wird das Jubiläum mit verschiedenen Veranstaltungen gewür-
digt:
Bis zum 24. Mai ist im Theatermuseum die Ausstellung „Schwäne und
Feuervögel. Die Ballets Russes 1909 - 1929. Russische Bildwelten in Be-
wegung” zu sehen. Das Bayerische Staatsballett widmet die Terpsichore -
Gala VIII am 7. Mai der Welt des „Ballets Russes”, wie auch einen Abend
im Rahmen der Ballettfestwoche am 10. Mai.
Das Programm im Filmmuseum:
„Afternoon of a Faun (Nachmittag eines Faun)”; 1973; Regie: John Mu-
eller; Choreographie: Vaslav Nijinsky; Musik: Claude Debussy; zwölf Minu-
ten; Rekonstruktion der berühmten Choreographie nach Photos von Adol-
phe de Meyer und nach Zeichnungen von Léon Bakst.
„Pavlova Immortelle (Unsterbliche Pavlova)”; Frankreich 2000; Produk-
tion: La Cinémathèque de la Danse; 25 Minuten.
Eine Montage mit seltenem Photo- und Archivmaterial über Anna Pavlova,
die Primaballerina, die sich 1909 für kurze Zeit dem „Ballets Russes” von
Sergej Diaghilew angeschlossen hatte. Es werden Ausschnitte gezeigt
aus: Invitation à la valse (Einladung zum Walser), La nuit (Nacht), Californi-
an Poppy, La fée des poupées (Die Puppenfee), Don Quichotte, danse gre-
que (griechischer Tanz), Colombine, La libellule (die Libelle), Rondino, La
mort du cygne (Sterbender Schwan).
„Ballets Russes”; USA 2005; Regie und Buch: Daniel Geller, Dayna Gold-
fine; Kamera: Daniel Geller; Musik: Todd Boekelheide, mit Irina Baronova,
Yvonne Chouteau, Frederic Franklin, Nathalie Krassovska, Alicia Markova,
Tania Riabouchinskaya, Mia Slavenska, Maria Tallchief, Nini Theilade; 118
Min, Original mit deutschem “voice over”.
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Eine Dokumentation über die Geschichte des legendären “Ballets Russes”.
Von Sergej Diaghilew in Moskau gegründet, war der triumphale Erfolg des
Gastspiels im Théatre du Châtelet in Paris im Mai 1909 der Beginn einer
beispiellosen Karriere dieser Ballettkompanie. Der Film setzt 1929 mit dem
Tod von Serge Dhiaghilew ein, mit der Auflösung des ersten „Ballets Rus-
ses”, um dann die Geschichte der Gründung der „Ballets Russes de Monte
Carlo” 1931 zu erzählen: die Aufspaltung des Ensembles in zwei konkur-
rierende Kompanien, seine Glanzzeiten und seinen Niedergang bis hin zum
Ende der Original-“Ballets Russes” 1962. Das teils spektakuläre histori-
sche Archivmaterial wird mit den noch lebenden Tänzern und Tänzerinnen
konfrontiert. So gelingt es dem Film, eine Symbiose zwischen dem Leben
einer Tanzkompanie und den  Leben der einzelnen Tänzer zu schaffen.
Bettina Wagner-Bergelt, die Stellvertreterin des Ballettdirektors des Bayeri-
schen Staatsballets, hält vor dem Film eine Einführung.
Der Eintritt kostet 5 Euro, ermäßigt 4 Euro. Telefonische Kartenreservie-
rungen sind unter 2 33-2 41 50 möglich.
Nähere Informationen erteilt Petra Maier-Schoen unter Telefon 2 33-2 77 18
oder E-Mail: petra.maier-schoen@muenchen.de.

Führung im Stadtmuseum

(14.4.2009) Am Mittwoch, 22. April, 16 Uhr, führt Henning Rader im
Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, durch die Dauerausstellung
„Typisch München!“. Vom angeblichen Schlüsselbein Herzog Heinrichs des
Löwen bis zur Allianz Arena wird die Kulturgeschichte Münchens von ihrer
Gründungslegende bis zur Gegenwart beleuchtet. Ein besonderes Augen-
merk wird dabei auf die kommunale Emanzipation Münchens gerichtet.
Die Führung zeigt in einem Streifzug durch die 850-jährige Stadtgeschichte,
was seit wann und warum typisch ist für München. Treffpunkt ist im Foyer
des Stadtmuseums. Der Eintritt ins Stadtmuseum kostet 4 Euro, ermäßigt
2 Euro, zuzüglich 6 Euro Führungsgebühr.

Veranstaltungsreihe „Einblicke“ des Stadtarchivs München

(14.4.2009) Am Dienstag, 21. April, und Dienstag, 12. Mai, gibt Dr. Manfred
Heimers im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Einblicke“ des Stadtarchivs
München, Winzererstraße 68, im Lesekurs „Sütterlin“ am Beispiel ausge-
wählter Quellentexte eine Einführung in das Lesen der deutschen Schreib-
schrift. Der Eintritt ist frei.
Achtung: Die Teilnahme ist nur an beiden Terminen und nur nach telefoni-

scher Anmeldung unter 2 33-03 08 möglich.
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Clowntheater in der Stadtbibliothek Fürstenried

(14.4.2009) Am Dienstag, 21. April, kommt Clown Joaquino Payaso in die
Stadtbibliothek Fürstenried, Forstenrieder Allee 61, Telefon 75 96 98 90. Mit
seinen sieben Koffern stolpert er mitten durchs Publikum und fesselt vom
ersten Augenblick an die Aufmerksamkeit der Kinder. Ein Koffer nach dem
anderen wird geöffnet und ausgepackt. Was da drin ist? Neben vielen
Clownereien und Überraschungen fördert Joaquino Payaso Lieder, Zaube-
rei und Jonglage zu Tage, die zum Staunen und Mitmachen einladen. Das
Clowntheater beginnt um 15 Uhr. Es ist für Kinder ab drei Jahren empfoh-
len. Kostenlose Eintrittskarten gibt es ab sofort in der Stadtbibliothek Für-
stenried.

Claus Cornelius Fischer liest in der Stadtbibliothek Moosach

(14.4.2009) Amsterdamer Kriminacht: am Mittwoch, 22. April, um 19.30
Uhr ist der Autor Claus Cornelius Fischer im Rahmen des Krimifestivals
München in der Stadtbibliothek Moosach, Hannauer Straße 61 a, zu Gast.
Claus Cornelius Fischer liest aus seinem neuen Kriminalroman „TotenEn-
gel”. Zum Inhalt: Bei einem nächtlichen Kontrollgang durch das Rotlichtvier-
tel von Amsterdam entdeckt Commissaris Bruno van Leeuwen die Leiche
eines jungen Mannes. Obwohl nichts auf einen gewaltsamen Tod hindeu-
tet, ordnet der Commissaris eine Autopsie an. Die Obduktion bestätigt
seinen Verdacht: Der Tote wurde ermordet, erstickt mit einer Plastiktüte.
Eine Woche später wird in Haarlem eine Frau leblos aufgefunden. Auch in
diesem Fall ergibt die Autopsie Tod durch Ersticken. Die Ermittlungen füh-
ren Van Leeuwen zu einer ganzen Serie von unentdeckten Todesfällen, die
vor einem halben Jahrhundert begann, als in einem kleinen Dorf im Nor-
den Hollands ein grauenhaftes Verbrechen verübt wurde. Doch in der Ster-
beklinik des zwielichtigen Arztes Klaas van der Meer nimmt die Untersu-
chung eine überraschende Wendung.
Claus Cornelius Fischer lebt in München. Er schrieb unter anderem für
„Die Welt” und „Die Zeit” und ist seit 1976 freier Schriftsteller. Seit 1989
hat er zahlreiche Romane und Drehbücher für Film („Blueprint”) und TV
(Tatort) geschrieben.
Eintrittskarten zu 6 Euro, ermäßigt 5 Euro sind ab sofort in der Stadtbiblio-
thek Moosach erhältlich oder können unter 3 09 05 47 90 telefonisch re-
serviert werden.
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Steuer-Erstattungen für Wasseranschlüsse von den Stadtwerken

Anfrage Stadtrat Hans Podiuk (CSU)

Offene Fragen zum Vergleich Zweiter S-Bahn-Tunnel – Südring

Antrag Stadtrats-Mitglieder Paul Bickelbacher und Sabine Nallinger
(Bündnis 90/Die Grünen)



Hans Podiuk

MITGLIED DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

  

Herrn 
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München 

Anfrage 
                                                                                                                       14.04.09

Steuer-Erstattungen für Wasseranschlüsse von den Stadtwerken

Bisher mussten Bauherren aufgrund einer Verfügung des Bundesfinanzministeriums für den 
Anschluss der Wasserleitung an ihr Haus den normalen Mehrwertsteuersatz in Höhe von 19 
Prozent zahlen. 

Nachdem sowohl der Europäische Gerichtshof als auch der Bundesfinanzhof entschieden 
haben, dass für diese Leistung nur 7 Prozent berechnet werden dürfen, hat das Bundesfi-
nanzministerium nun offiziell seine Haltung im Sinne dieser Rechtsprechung revidiert.

Die Stadtwerke haben bereits seit Jahresbeginn den ermäßigten Steuersatz angewandt. 
Noch nicht geregelt sind jedoch die „Altfälle“, also die Betroffenen, die vor Januar 2009 noch 
19 bzw. vor 2007 16 Prozent Mehrwertsteuer für Ihren Anschluss bezahlt haben.

Nach Ansicht von Steuerexperten gelten die Urteile auch für bereits bezahlte Rechnungen, 
und zwar rückwirkend bis 2000. Die betroffenen Bauherren haben also einen Anspruch auf 
Rückerstattung und können von ihrem Versorger, hier den Stadtwerken München, eine Neu-
ausstellung der Rechnung mit ermäßigtem Steuersatz verlangen. 

Nachdem das Bundesfinanzministerium nun offiziell den ermäßigten Steuersatz von 7 Pro-
zent verfügt hat, gilt es auch die Altfälle zu regeln.

Daher frage ich:

1. Wie viele Haushalte sind in München betroffen, haben also zu viel Mehrwertsteuer 
für ihren Wasseranschluss bezahlt?

2. Werden die Stadtwerke München nun auch diese Altfälle zügig regeln?

3. Wann können die Betroffenen mit einer Rückzahlung rechnen?

Hans Podiuk, Stadtrat 

Rathaus, Marienplatz 8; 80331 München; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: csu-fraktion@muenchen.de
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Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

München, den 14. April 2009

Offene Fragen zum Vergleich Zweiter S-Bahn-Tunnel � Südring

Antrag zur dringlichen Behandlung im Ausschuss für Stadtplanung und
Bauordnung am 29.04.2009

Auf dem Stadtratshearing Hearing zur S-Bahn wurden die von Bündnis 90/Die
Grünen im Vorfeld mündlich eingebrachten Fragen, sowie die Fragen, die auf dem
Hearing selbst gestellt wurden, nur teilweise bzw. gar nicht beantwortet. Das
bayerische Wirtschaftsministerium hat viele neue Zahlen genannt, die nicht sofort
nachvollziehbar sind und viele Fragen blieben auch beim Expertenhearing offen.
Das Planungsreferat wird daher gebeten, zu den Fragen bzw. noch offenen Punkten
bis zum 27.04.09 Stellung zu nehmen. Sofern die Informationen nicht im
Planungsreferat selbst vorliegen, bitten wir um Einholung der Information bei den
entsprechenden Experten des Hearings. Bei umstrittenen Fakten bitten wir möglichst
von den entsprechenden Seiten Auskünfte einzuholen und Widersprüchliches im
Vorfeld bereits zu klären.

1. Belastung der alten Stammstrecke

1.1. Wie hat sich die Querschnittsbelastung der S-Bahn an markanten Punkten z.B.
zwischen
- Hackerbrücke und Hbf.
- Stachus und Marienplatz
- zwischen Isartor und Ostbahnhof
in den letzten 20-30 Jahren  (z.B. in 5-Jahres-Schritten) entwickelt?

1.2. Wie hat sich die Bahnhofsbelastung der S-Bahn
- am Hauptbahnhof
- am Marienplatz
in den letzten 20-30 (Z.B. in 5-Jahres-Schritten) entwickelt?
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1.3 Wie ist das Verhältnis von Aus- und Um-/Übersteigern am Hauptbahnhof und am
Marienplatz zur Spitzenstunde?

1.4. Wie viele der Ein- und Aussteiger am Hauptbahnhof sind Umsteiger vom DB-
Nah- und Fernverkehr?

1.5 Wie leistungsfähig ist die Umsteigebeziehung vom zweiten Innstadttunnel zur
U1/U2?

2. Direkte Erschließung von Einwohnern und Arbeitsplätzen

2.1. Wie viele Einwohner und Arbeitsplätze befinden sich im 600m-Einzugsbereich
der Stationen des neuen S-Bahn-Tunnels
- Hauptbahnhof (neue Station)
- Marienhof

2.2. Wie viele Einwohner und Arbeitsplätze befinden sich im 600m Einzugsbereich
der Stationen des S-Bahn-Südrings
- Heimeranplatz
- Poccistraße
- Kolumbusplatz

3. Reisezeitvergleiche für relevante Verbindungen

3.1. Wie lange sind die S-Bahn-Fahrgäste im 2. Tunnel ab Laim (d.h. davon
betroffen sind alle Westäste) bis zu den Stationen
- Hauptbahnhof (reine Fahrzeit +2 Min. wg. Tieflage)
- Marienhof (reine Fahrzeit +2 Min. wg. Tieflage)
- Ostbahnhof (reine Fahrzeit +2 Min. wg. Tieflage)
unterwegs und um wie viel schneller sind sie im Vergleich zur S-Bahn-Fahrt im alten
Stammstreckentunnel.

3.2. Wie lange sind die S-Bahn-Fahrgäste im 2. Tunnel ab dem Ostbahnhof-(d.h.
davon betroffen sind alle Ostäste) bis zu den Stationen
- Marienhof (reine Fahrzeit +2 Min. wg. Tieflage)
- Hauptbahnhof (reine Fahrzeit +2 Min. wg. Tieflag)
- Laim (reine Fahrzeit)
unterwegs und um wie viel schneller sind sie im Vergleich zur S-Bahn-Fahrt im alten
Stammstreckentunnel.

3.3. Wie lange sind die S-Bahn-Fahrgäste auf dem Südring ab Laim (d.h. das
betrifft alle Westäste) bis zu den Stationen
- Heimeranplatz (hier bitte auch Zeitvergleich mit Umsteigen auf S27
- Poccistraße
- Kolumbusplatz
- Ostbahnhof
unterwegs und um wie viel schneller sind sie im Verglelich zur S-Bahn-Fahrt auf der
alten Stammstrecke und mit der U-Bahn (einschließlich 2 Minuten Umsteigezeit von
der S- zur U-Bahn)?
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3.4. Wie lange sind die S-Bahn-Fahrgäste auf dem Südring ab dem Ostbahnhof
(d.h. davon betroffen sind alle Ostäste) zu den Stationen
- Kolumbusplatz
- Poccistraße
- Heimeranplatz
- Laim
unterwegs und um wie viel schneller sind sie als mit der alten Stammstrecke und der
U-Bahn (einschließlich 2 Minuten Umsteigezeit von der S- zur U-Bahn).

4. Betriebskonzept
4.1. Warum verabschieden sich der Regionale Planungsverband und der MVV vom
10-Minuten-Takt in der Region München, obwohl dieser im Regionalplan so
festgeschrieben ist?
4.2.Wäre ein Expresskonzept mit 30/15-Minutentakt auch für die alte Stammstrecke
bzw. auch für die Kombination Alte Stammstrecke Südring anwendbar.
4.3. Welcher mittlere Taktabstand wird zukünftig in der HVZ sowie in der SVZ abends
jeweils im alten Tunnel und im neuen Tunnel voraussichtlich erreicht?
4.4. Wie werden sich die Fahrgäste auf den alten Tunnel und den neuen Tunnel
voraussichtlich anteilsmäßig verteilen � und wie ändert sich hierdurch die
Fahrzeugauslastung im alten Tunnel im Vergleich zu heute?
4.5. Wie sieht das Umsetzungskonzept für die Ertüchtigung der einzelnen
Streckenäste für den dichteren Takt aus?
a) Gibt es einen Zeitplan für die Ertüchtigung?
b) Ist die Finanzierung gesichert?
c) Werden sämtliche Außenäste bis zur angestrebten Fertigstellung eines zweiten
Tunnels für das neue Betriebskonzept ertüchtigt sein?
d) Wird auf einzelnen Ästen (z.B. S1 Richtung Freising/Flughafen) auf absehbare
Zeit überhaupt ein dichterer Takt als heute gefahren werden können (z.B. wegen
Bahnübergängen im Bereich S1 etc.)?
4.6. Warum wird bei einem 2. Stammstreckentunnel die maximale Anzahl von 30
Zügen pro Stunde nicht mehr ausgeschöpft, wenn die meisten Fahrgäste zu Zielen
entlang der alten Stammstrecke wollen?

5. Fahrgastprognosen für beide Varianten
5.1. In der vergleichenden Studie für die beiden Varianten im Jahr 2001 wurde für
den Innenstadttunnel ein Fahrgastzuwachs von 25.000 Fahrgästen und für den
Südring von 21.800 Fahrgästen pro Tag prognostiziert. Wir lässt sich erklären, dass
trotz des Wegfalls von drei Stationen und der hinzugekommenen Zeitverluste für die
Fahrgäste infolge der Tieflage Herr Göttler nun Werte nennt, die bei 38.000 für den
Tunnel und bei 15.000 für den Südring liegen?
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5.2. Welche Annahmen liegen der Fahrgastprognose des Freistaats zugrunde? In
welchem Maße gehen bei den vom Freistaat genannten zusätzlichen Fahrgästen
bestehende Einwohner- und Arbeitsplatzzahlen ein und in welchem Maße gehen
zukünftig erwartete Einwohner und Arbeitsplätzen ein, jeweils für beide Varianten im
Innenraum, im stadtnahen und im stadtfernen Umland?

5.3 Wie hoch wäre der Fahrgastzuwachs für ein Expresskonzept mit 30/15-
Minutentakt für die alte Stammstrecke bzw. für die Kombination Alte Stammstrecke
Südring?
5.4. Wären bei einem 10-Minuten-Takt die ursprüngliche Fahrgastzuwächse von
+25.000 Fahrgästen für den Tunnel und +21.800 Fahrgästen für den Südring noch
aktuell?

5.5. Um wie viel würde sich die Zahl der gewonnenen Fahrgäste für das Südring-
Projekt erhöhen, wenn ein Regionalzughalt Poccistraße in die Überlegungen
eingehen würde?

6. Kostenschätzung
6.1 Wie hoch sind beim Südring die geschätzten Kosten für die Brücken
- bei einem Teilausbau
- bei einem Vollausbau und welchen Anteil daran müsste die Stadt tragen?
6.2. Wie exakt können die Kosten für den Tunnel benannt werden, nachdem
Haidhausen 3 bisher nur als Skizze existiert?

6.3 Wie hoch ist die Relation Fahrgastzuwachs pro eingesetzten EUR wenn man
beim Tunnel von 1,6 Mrd. EUR und beim Südring von 400 Mio. bzw. 600 Mio.
ausgeht.
6.4 Welche Kosten des Umbaus des Hauptbahnhofs sind beim Innenstadttunnel
enthalten. Gibt es vertragliche Vereinbarungen mit der Bahn für einen Umbau?

7. Nutzen-Kosten Verhältnis/Standardisierte Bewertung

7.1.Welchen Faktor hat die Standardisierte Bewertung für
- Haidhausen 1
- Haidhausen 2
- Haidhausen 3

7.2. Nachdem beim Südring die Kosten ein Viertel bis ein Drittel im Vergleich zur
zweiten Tunnelröhre betragen und zumindest nach der seriösen Berechnung von
2001 der Nutzen annähernd gleich hoch ist, müsste sich ein deutlich höherer Faktor
(um 3 bis 4 höher) ergeben. Wie hoch läge die Standardisierte Bewertung unter
diesen Voraussetzungen für den Südring?
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8. Förderfähigkeit durch den Bund

8.1. Wäre nicht für einen Südring eine höhere Sicherheit für eine Förderfähigkeit
gegeben, nachdem hier die Bewertung immer deutlich über 1 liegen müsste?
8.2. Wie wirkt sich das Gebot der Sparsamkeit beim Gemeindeverkehrs-
finanzierungsgesetz für die Varianten des Münchner S-Bahn-Systems aus?
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